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Sluf SBieberfebeit/ geliebte SBaffenbrüber. ©lau*

bet an unfere liebeooflen ©efüfete.

greiburg, im Snli 1864.

RamenS BeS ©etitral=©omüc:

Der Vräftbent,
Alf. IPon ber KUeib, Oberft.

Der ©efretär:
ßarl JWarefeattb, ©tabSfeauptm.

j&rogramm für ba* eibg. ©fföierafeli ju Greiburg,

ben 20., 21. nnb 22, äugufl 1864.

©antftag ben 20. Slnguff.

Um 3 Ufer, Slnfunft ber ©efettftfeaftsfafette unb
beS abtretettbett ©entrafcSotnüe'S. ©ie werben bttr*
baS ©etttral*©omite, baS DrgattifaüoitS=©omite imb

bttr* Bie anwefenbett Dfftgiere Beim Vafettfeofe ern*

pfangen.
22 Kattoneitf*üffe. ©mpfang oor bem RegiertmgS*

gebaube bur* bie KaittoitalBefeörBen.
SlttStfeeilimg ber geftfarten unb Ber DuartierBil*

letS. DaS im ©taBtfeaufe erri*tete Vüreau wirb
bie erften gwei Sage oon SRorgenS fealb 9 Ufer bis
SlbenbS 9 Ufer unb SRontagS feiS SRittag offen fein.

Die geftfarte gibt Re*t gur Sfeeilnafeme am Vatt,
am Drgetfongert uttb am gefteffett oom SRotttag.

Um 6 Ufer, Verfammltmg beS ©etttrat*©omüe'S
unb ber Slbgeorbneten ber Katttonalfeftionett, im
©rofratfeSfaale.

Um 8 Ufer, Vatt im gefttofate.

Sonntag ben 21« Slnguff.

Um 6 Ufer SRorgenS, Sagwa*e, auSgefüfert bur*
bie Sambotttett unb Bie SRitüärmuftf; 22 Kanonen*

f*üffe.
Um 9 Ufer, Verfammtimg ber einzelnen SBaffen*

gattungen:
a) ©enie imb Slrtillerie, im ßeugfeawSfaale;

b) ©aoatterie, im ©aftfeof gu Krämern;
c) ©ibgettöfftftfeer ©tab, @*arff*ü^en imb 3^

fanterie, im ©rofratfeSfaale:
d) ©anüätSforpS, im ©aale BeS ©taatSratfeeS;

e) Kommiffariat, im ©aale beS KatttonSgeri*tS;
f) ©ert*tSftaB, im ©aale BeS ©tabtratfeeS.

Um 2 Ufer oerfammettt ft* Bie Dfftgiere im geft*
lofal, um ft* na* Ber ©ifenBafettbrüefe gtt ©ranb*
feo gtt begeben.

Um 8 Ufer, Drgetfongert in ©t. RifotauS tmb

gefettf*aftti*e Vereinigung im gefttofal.

SRontag btn 22. Sluguft.

Um 6 Ufer, 22 Kattottenftfeüffe; Sagwa*e Ber

Sambouren wnb ber SRitüärmuftf.
Um fealb 9 Ufer, Verfammtimg ber Dfftgiere auf

bent ©*ü^cnpla^ (Grand'Placcs), um ft* auf beu

Ulmenplafc gu begeben.

DaS biSfeerige ©entral*©omite, gefübrt bur* baS

DrganifationS=©omüe unb begleitet oott einer SRili*
täreSforte begibt ft* auf Biefen Vla£; 22 Kanonen*
ftfeüffe. gafenenübergabe. ßug gur ©eneratoerfamm-
lung im Sfeeater.

Drbttung beS ßwgcS:

a) bie Sambouren,
t>) Sägerabtfeeitung,
c) SRitüärmuftf ber ©tabt,
d) baS alte unb baS neue ©etttral=©omüe mit

ber ®efettf*aftSfafette,
e) bie ©ittgetabetieti,

f) baS DrganifationS=©omüe,

g) bie Dfftgiere in bubtirtett ©liebem,
h) eine SägeraBtfeeituttg.

dlad) btx ©eiteralüerfammttmg wirb bie gafette

bttr* beit geftgug in gleicber Drbmmg na* ber

SBofeitung beS Vräftbentett beS netten ©entral=©o=

mite'S begleitet.
Um 5 Ufer Vanfett im gefttofal.

Den erften Soaft bringt ber Vräftbent BeS ©en*

tral*©omüe'S bem Vaterlanb. ^>it na*folgettbett
Soafte müffett bem Vräftbetttett beS DrgattifatioitS*
©omiteS oorerft angezeigt werbe«.

(ßntmurf ber rembtrten Statuten ber ftx)mti-

$txifa)tn J$tilitargtfell|fi)aft.

S 1.

^)it f*weigerif*e SRitüärgefettftfeaft hat btn ßweef,
baS SBeferwefen fo oiel att ifer liegt git feeben, Bie

Suft unB Siebe gu bemfelbeu gu beleben uub gute

SBaffenbrüberftfeaft gu pflegen. Sitte anbertt niebt

militätiftfeen Veftrebtmgett follen ifer fremb bleiben.

§2.
Die ©efettftfeaft wirb gebilbet Bur*:

a. Bie SRüglieBer Ber KantottalofftgierSoereitte;
b. bie ftfeweigeriftfeett Dfftgiere tmb bit oott ben

SRitüärBefeörben anerfattttteti Slfpiranten gwei*

ter Klaffe gu DffigierSftetten, fowie bie SRit*

gtieber üon SRilüärbefeörben, wetm biefe no*
feinem Kantonatoereitt angefeören uttb iu bk
©efettftfeaft gu treten wünf*eti.

§3.
Diefe unter lit. b begei*neten Verfonen feaben,

wenn fte^ SRitglieber ber ©efettftfeaft werben wollen,

ifere Stnmelbuttg Bem Vräftbetttett BeS Vereins oor
ber Hauptocrfammtuttg eittgitrei*ett, ber fte Bur*
ben Slftuar itt baS Vergeicfenif eintragen uttb ifere

Ramett Bem KatttottalüorftattB mütfeetlett läft.
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Auf Wiedersehen, geliebte Waffenbrüder. Glaubet

nn unsere liebevollen Gefühle.

Freiburg, im Juli 1864.

Namens des Central-Comite:

Der Präsident,
Als. Von der Weid, Oberst.

Der Sekretär:
Aarl Marchand, Stabshauptm.

Programm für das eidg. OfsiziersfeK M Frei-

bürg, den 20., 21. und 22. August 1864.

Samstag den 20. August.

Um 3 Uhr, Ankunft der Gefellschaftsfahne und
des abtretenden Central-Comite's. Sie werden durch

das Central-Comite, das Organisations-Comite und

durch die anwesenden Offiziere beim Bahnhofe
empfangen.

22 Kanonenschüsse. Empfang vor dem Regierungsgebäude

durch die Kantonalbehörden.
Austheilung der Festkarten und der Quartierbillets.

Das im Stadthause errichtete Büreau wird
die ersten zwei Tage von Morgens halb 9 Uhr bis
Abends 9 Uhr und Montags bis Mittag offen sein.

Die Festkarte gibt Recht zur Theilnahme am Ball,
am Orgelkonzert und am Festessen vom Montag.

Um 6 Uhr, Versammlung des Central-Comite's
und der Abgeordneten der Kanwnalsektionen, im
Großrathssaale.

Um 8 Uhr, Ball im Festlokale.

Sonntag den 21. August.

Um 6 Uhr Morgens, Tagwache, ausgeführt durch

die Tambouren und die Militärmusik; 22 Kanonenschüsse.

Um 9 Uhr, Versammlung der einzelnen

Waffengattungen :

a) Genie und Artillerie, im Zeughaussaale;

d) Cavallerie, im Gasthof zu Krämern;
c) Eidgenössischer Stab, Scharffchützen und

Infanterie, im Großrathssaale:
à) Sanitätskorps, im Saale des Staatsrathes;
e) Kommissariat, im Saale des Kantonsgerichts;
Y Gerichtsstab, im Saale des Stadtrathes.

Um 2 Uhr versammeln sich die Ofsiziere im
Festlokal, um sich nach der Eisenbahnbrücke zu Grand-
fey zu begeben.

Um 8 Uhr, Orgelkonzert in St. Nikolaus und

gesellschaftliche Vereinigung im Festlokal.

Montag dm 22. August.

Um 6 Uhr, 22 Kanonenschüsse; Tagwache der

Tambouren und der Militärmusik.
Um halb 9 Uhr, Versammlung der Offiziere auf

dem Schützeuplatz ((?ranà'?1aocs), um sich auf den

Ulmenplatz zu begeben.

Das bisherige Central-Comite, geführt durch das

Organifations-Comite und begleitet von einer
Militäreskorte begibt sich auf diesen Platz z 22 Kanonenschüsse.

Fahnenübergabe. Zug zur Generalversammlung

im Theater.

Ordnung des Zuges:
u) die Tambouren,
b) Jägerabtheilung,
o) Militärmusik der Stadt,
à) das alte und das neue Central-Comite mit

der Gesellschaftsfahne,
<z) die Eingeladenen,
t') das Organisations-Comite,

die Offiziere in dublirten Gliedern,
K) eine Jägerabtheilung.

Nach der Generalversammlung wird die Fahne
durch den Festzug in gleicher Ordnung nach der

Wohnung des Präsidenten des neuen Central-Comite's

begleitet.
Um 5 Uhr Bankett im Festlokal.

Den ersten Toast bringt der Präsident des

Central-Comite's dem Vaterland. Die nachfolgenden
Toaste müssen dem Präsidenten des Organisations-
Comités vorerst angezeigt werden.

Entwurf der revidirten Statuten der fchwei-

zerifchen Militärgefellfchaft.

8 1.

Die schweizerische Militärgesellschaft hat den Zweck,

das Wehrwefen fo viel an ihr liegt zu heben, die

Lust und Liebe zu demselben zu beleben und gute

Waffenbrüderschaft zu pflegen. Alle andern nicht

militärischen Bestrebungen sollen ihr sremd bleiben.

§2.
Die Gesellschaft wird gebildet durch:

a. die Mitglieder der Kantonaloffiziersvereine;
d. die fchweizerifchen Offiziere und die von den

Militärbehörden anerkannten Aspiranten zweiter

Klasse zu Offiziersstellen, sowie die

Mitglieder von Militärbehörden, wenn diese noch

keinem Kantonalverein angehören und in die

Gesellschaft zu treten wünschen.

8 3.

Diese unter lit. d bezeichneten Personen haben,

wenn sie' Mitglieder der Gesellschaft werden wollen,

ihrc Anmeldung dem Präsidenten des Vereins vor
der Hauptversammlung einzureichen, der sie durch

den Aktuar in das Verzeichniß eintragen und ihrc

Namen dem Kantonalvorstand mittheilen läßt.
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§4.

Seber Dfftgier, ber SRitglieb ber ®efetlf*aft wirb,
bleibt BiefeS Bis git feiner StuStrütSerflärung, felBft
wenn er feine ©ntlafftmg erbalten feat, infofem biefe

mü ©feren ertfeeilt wurbe.

§5.
Der ©efettftfeaft ftefet bie Vefttgttift gw, SRitglieber

oott Ber ©efettftfeaft auSgttftbliefeti, Wel*e baS 3ns
tereffe imb bit Sl*timg beS Vereins gefäferben.

§6.
Die Seitung ber ©efettftfeaft wirb einem Vorftanb

übertragen, ber auS einem Vräftbenten, Vigepräft*
benten, Referenten, Kaffter itnb Slftuar beftefet. Der*
felbe wirb auf 4 3afere gewäfelt. Der Kaffter attein

ift wieber wäfetbar.

§7.
Dem Vorftanb ftefet ein StuSftfettft giir ©eite, Ber

aitS SlBgeorbiteten ber KantottaKeftiotieti gebilbet
wirb.

Der 3luSf*uf fott üom Vorftanbe gur Vorbera*
tfeuttg wi*tiger Sraftanben einberufen werben.

Die Slborbnimg eines KantonS feat bti ber be*

treffenben Verfeanblung unb Slbftimmung mir eine

©timme.

§8.
Der Vräfibeitt ober in Beffen VerfeinberungS*

fall ber Vigepräftbent (§ 6) leitet bie Verfeatibltm*

gen beS VorftanbeS, beS StuSftfeuffeS unb ber ®e*

fettf*aft. ©r üottgiefet bie gefaften Vef*Iüffc ttnb

oermittelt ben Verfefer gwif*ett ber ©efettftfeaft uttb
ben Kantottatfeftioiteit.

Der Referent erftattet Ber ©efettf*aft Bei iferer

orbentti*en Verfammtimg (§ 10) einen fnmmari*
f*en Rapport ÜBer ben ©tattb tmb bit ©ntwieftimg
beS ftfeweigeriftfeett SBeferwefettS im betreffenben Ve*

ri*tSjafere. Slllfättige Stnträge feat er bem Vor*
ftanbe üor ber Verfammltmg gu feitterfeüiger Ve*

gwta*ttmg au Urtext oorgulegen.

Der Kaff ier begiefet bie Veiträge ooit btn Ran*

tottataftuaren, geftüfct auf bie oon biefen eingegebe*

tten RamenSoergei*niffe; er legt attjäferli* über be*

reti Verweitbimg ber ©efettftfeaft Re*tmng ab.

Der Slftttar füfert baS Vrotofott bti btn Bi-
fcungett, beforgt im Sluftrage beS Vräftbetttett ober

Vigepräftbentett btn f*riftli*ett Verfefer mit bett

Kantonalfeftiotteti, füfert baS RameitSoergei*itif ber

SRitglieber uttb oerwafert baS 3lr*iü.

§9.
ßu Veftreüung ber gewöfetiti*en SluSgabett ber

©efettftfeaft feat jebe Katttonatfeftiott bis fpäteftenS

ben 1. SRai ifere Veiträge für baS laufenbe Safer,

wie fte oon ber ©efettftfeaft in iferer legten ©ifcuttg
feftgefefct worben, nad) ber ßafel iferer SRitglieber
unb ofene Slfegüge bem Kaffter einjufenben.

§ 10.

Die ©efettftfeaft oerfammett ft* orbentli*er SBeife

atte 2 Safere an bem üoti ifer fetbft gu beftimmettbeit

Drte. ^)tn ßeüptmft beftimmt ber Vorftanb.

©ine auferorbentti*e Verfammluttg fatm bk Vor*
ftefeerftfeaft anorbnen, fofern bieS bur* bie Umftättbe
geboten, ober üon gwei Katttottatfeftiottett ober üon
fünfgig SRitgliebem attS wettigftenS brei Kantotten
oerlangt wirb. Den Drt beftimmt ber Vorftanb.

§ 11.

DaS Sraftanbciiüerget*tiif wirb mit ber ©inla*
bung ben Katttoitaloorftättbeii re*tgeüig mitgetfeeilt.

§ 12.

Die orbeittli*e Verfammtimg (§ 10) ftnbet an 2

auf einanber folgenben Sagen ftatt. Slm dlacbmit*
tag beS erften SageS fealten bie oerftfeiebenett SBaf*
feit ©eperatftfcttngen. Den gweiten Sag treten

fämmtti*e Dfftgiere gu gemeittfamer Veratfeung gu*
fammen.

§ 13.

ßu bett gemeinfamett Veratfeuttgett ber ©efettf*aft
erfebeinen bie weferpffi*tigen Dfftgiere in üottent

Dienftangwge.

§ 14.

Der Vorftanb bat bafür gtt forgen, baf bei btx

Hauptoerfammltmg wettigftenS ein gröferer Vor*
trag, ber einen ©egenftanb oon allgemeinem 3nte*
reffe beftfelägt, gefealten ttttb bie oon ben beauftrag*
ten Kantonalfeftionen eingefeenben Veri*te über bie

Seiftungen im SRitüärwefctt in ein ©angeS georbnet
ber ©efettftfeaft oorgelegt werben.

§ 15.

Die ©tatittett Ber Katttaitalfeftionett fowie Bereit

StBänberungeit ftnb bem Vorftanbe gttr ©enefemigung
einzugeben.

§ 16.

Die ©tatuten werben gebrueft uttb jeber Kanto*
tiatfeftion in einer iferer ©tärfe entfpre*ettben Sln=

gafel oon ©remplareti mitgetfeeilt.

§ 17.

©ittc Reoiftott ber ©tatuten ftnbet bttr* bie Ver*
fammltmg felbft ftatt. ßwet Drittfeeil ©timmen ber

Stttwefenben muffen ft* bafür auSfpre*eti.
Die bieSfättigen Stnträge werben bem Vorftanbe

gwei SRonate oor einer orbentli*eti Verfammtimg
mitgetfeeilt, ttm oon ifem begwta*tet imb auf baS

Sraftanbenüergei*ttift (§ 11) gebra*t gw werben.

Bit Statuten ber fd)mei3ertfd>en Jttilitär-
<&tftüfa)aft

DaS ©entrat=©omüe feat an bie Vräftbenten ber

Oerftfeiebenett ©eftionen baS geftprogramnt gefanbt

fammt bem ©ntwurf ber reoibirten ©tatuten. 3)a*

mit ift bie ©inlabung üerbunben, bie ©eftionen gu

oerfammeln imb bis gum 15. Sluguft allfätlige Ve*

merfuttgett gw ma*en. ©ertte featten wir eS gefe*
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8 4.

Jeder Offizier, der Mitglied dcr Gefellfchaft wird,
bleibt diefes bis zu feiner Austrittserklärung, felbst

wenn er seine Entlassung erhalten hat, infofern dicfe

mit Ehren ertheilt wurde.

§ 5.

Der Gesellschaft steht die Befugniß zu, Mitglieder
von der Gefellfchaft auszuschließen, welche das
Interesse und die Achtung des Vereins gefährden.

8 6.

Die Leitung der Gesellschaft wird einem Vorstand
ubertragen, der aus einem Präsidenten, Vizepräsidenten,

Referenten, Kassier und Aktuar besteht. Derselbe

wird auf 4 Jahre gewählt. Der Kaffier allein
ist wieder wählbar.

8 7.

Dem Vorstand steht ein Ausschuß zur Seite, der

aus Abgeordneten der Kantonalfektionen gebildet
wird.

Der Ausschuß soll vom Vorstande zur Vorvera-
thung wichtiger Traktanden einberufen werden.

Die Abordnung eines Kantons hat bei der

betreffenden Verhandlung und Abstimmung nur eine

Stimme.

8 8.

Der Präsident oder in dessen Verhinderungsfall
der Vizepräsident (8 6) leitet die Verhandlungen

des Vorstandes, des Ausschusses und der

Gesellschaft. Er vollzieht die gefaßten Beschlüsse und

vermittelt den Verkehr zwischen der Gesellschaft und
den Kantonalsektionen.

Der Referent erstattet der Gesellschaft bei ihrer
ordentlichen Versammlung (8 19) einen summarischen

Rapport über den Stand und die Entwicklung
des schweizerischen Wehrwesens im betreffenden

Berichtsjahre. Allfällige Anträge hat er dem

Vorstande vor der Versammlung zu seinerseitiger

Begutachtung an letztere vorzulegen.

Der Kassier bezieht die Beiträge von den

Kantonalaktuaren, gestützt auf die von diesen eingegebenen

Namensverzeichnisse z er legt alljährlich über

deren Verwendung der Gesellschaft Rechnung ab.

Der Aktuar führt das Protokoll bei den

Sitzungen, besorgt im Auftrage des Präsidenten oder

Vizepräsidenten den schriftlichen Verkehr mit den

Kantonalsektionen, führt das Namensverzeichniß der

Mitglieder und verwahrt das Archiv.

8 9.

Zu Bestreitung der gewöhnlichen Ausgaben der

Gesellschaft hat jede Kantonalsektion bis spätestens

den 1. Mai ihre Beiträge für das laufende Jahr,
wie sie von der Gesellschaft in ihrer letzten Sitzung
festgesetzt worden, nach der Zahl ihrer Mitglieder
nnd ohne Abzüge dem Kassier einzusenden.

8 10.

Die Gesellschaft versammelt sich ordentlicher Weise

alle 2 Jahre an dem von ihr selbst zu bestimmenden

Orte. Den Zeitpunkt bestimmt der Vorstand.

Eine außerordentliche Versammlung kann die
Vorsteherschaft anordnen, sofern dies durch die Umstände
geboten, oder von zwei Kantonalsektionen oder von
fünfzig Mitgliedern aus wenigstens drei Kantonen
verlangt wird. Den Ort bestimmt der Vorstand.

8 IL
Das Traktandcnverzeichniß wird mit der Einladung

den Kantonalvorständen rechtzeitig mitgetheilt.

8 12.

Die ordentliche Versammlung (8 19) findet an 2

auf einander folgenden Tagen statt. Am Nachmittag

des ersten Tages halten die verschiedenen Waffen

Seperatsitzungen. Den zweiten Tag treten
sämmtliche Offiziere zu gemeinsamer Berathung
zusammen.

8 13.

Zu den gemeinsamen Berathungen der Gesellschaft

erscheinen die wehrpflichtigen Offiziere in vollem

Dienstanzug e.

8 14.

Der Vorstand hat dafür zn forgen, daß bei der

Hauptversammlung wenigstens ein größerer Vortrag,

der einen Gegenstand von allgemeinem Interesse

beschlägt, gehalten und die von den beauftragten

Kantonalsektionen eingehenden Berichte über die

Leistungen im Militärwefen in ein Ganzes geordnet
der Gesellschaft vorgelegt werden.

8 15.

Die Statuten der Kantanalsektionen sowie deren

Abänderungen sind dem Vorstande zur Genehmigung
einzugeben.

8 16.

Die Statuten werden gedruckt und jeder
Kantonalsektion in einer ihrer Stärke entsprechenden Anzahl

von Exemplaren mitgetheilt.

8 17.

Einc Revision der Statuten findet durch die

Versammlung selbst statt. Zwei Drittheil Stimmen der

Anwesenden müssen sich dafür aussprechen.

Die diesfälligen Anträge werden dem Vorstande

zwei Monate vor einer ordentlichen Versammlung
mitgetheilt, um von ihm begutachtet und auf das

Traktandcnverzeichniß (8 11) gebracht zu werden.

Die Statuten der schweizerischen Militär-
Gesellschaft.

Das Central-Comite hat an die Präsidenten der

verschiedenen Sektionen das Festprogramm gesandt

sammt dem Entwurf der revidirten Staturen. Damit

ist die Einladung verbunden, die Sektionen zu

versammeln und bis zum 15. August aUfällige
Bemerkungen zu machen. Gerne hätten wir es gefe-
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